Themenfeld 12: Kunst, Künstler und Kunstpolitik
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Didaktische Analyse (gegenwärtige, zukünftige und exemplarische Bedeutung der Thematik)
Loosli war ein Kenner und Liebhaber der Schweizer Kunst – er verehrte insbesondere Hodler, dessen umfangreiche Biografie er anfänglich verfasste. Die ‚Bernerschule‘ um Ferdinand Hodler, Albert Trachsel, Cuno Amiet und Max Buri gilt als bedeutsamer Kulturschatz der Schweiz, der sowohl als historisches Zeugnis als auch als Gegenstand klassischer Kunstbetrachtung bis heute und vermutlich auch künftig exemplarisch relevant ist.

Methodische Analyse
Die Planung des Themenfelds (12) Kunst, Künstler und Kunstpolitik ist hier offen gehalten, was es erlaubt, fachbereichsspezifischen und fachspezifischen Schwerpunktsetzungen gerecht zu werden. 
Daher wird an dieser Stelle lediglich ein Text als Arbeitsgrundlage empfohlen (s.o.: Grundlagentext) und auf eine Lektionsplanung wird verzichtet.

